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HER WOGHENGHRONIK

SBernerfattb

7. Sept. Stuf bem Sportplaß #asle bei ©urgborf fpielen
3roan3ig ©ereine bes oberaargauifch=emmentalifcben grau-
enturnoerbanbes mit 180 Durnerinnen Schlagbaß, Sct>nur=
baß urtb Korbbaß. ©ach Stafettenläufen bilben ©löltstänse
ben Schluß.

— 3n ©ätterfinben roirb bas fitchliche tBe^irtsfcft ber Öfrnter
©urgborf, Sraubrunnen unb ber Kirchgemeinbe Seeberg
bei außerorbentlicb 3ablreichem ©efucb burcßgefübrt.

8. 3er Stabtrat non Dßun ftimmt ber Abtretung eines 845
Quabratmeter faffenben terrains an ber ©töncbftraße an
bie ©unbesbalmen 3U.

— 3n Dßun mirb auf bem ©tartte eine ©reis- unb ©emichts-
fontroße, ferner eine ©ermittlunc^ non Kartoffeln unb Obft
3U oerbißigten greifen an unbemittelte Samiüen eingeführt.

9. Der Sugenb- unb Schülerhilfsbienft mirb auch in ben

tferbftferien burcb3ufübren befchloffen.

— 3m ©risenmoos bei ßängenbühl mirb 3um 3meiten ©tale
eine ©lelioration burcbgefiibrt.

10. 3n ©urgborf entfteht ein ©ftionsfomitee pro ©urgborf,
mit bem 3mecC, eine umfaffenbe 21ftiou 3ur ©elebung pon
fianbel unb ©erteßr ber Stabt oor3unehmen.

— 3n ben SBäibern ber Sdjtnatsenegg roerben fleißig 3apfen
ber SEBeißtannen, sur ©eminnung non Dannsapfenöl, ge=

brachen.
11. 2luf ber ©orbfeite bes Stocfhorns mirb 3ur ©Ipabfabtt ge=

rüftet. Suerft mirb bie ßangenegg oeriaffen, fobann Dber=
roirtneren unb ©eunenen, fpäter bie ©acßalp, bas Unter»
älplital, bas ßinbental, unb 3uleßt bie ©tentfcbelen.

— 3n ßt)ß nimmt bie ©olisei ein fjamfterlager eines ©ür=
gers, ber über taufenb Konferoen aßer 2lrt anlegte, aus.

— 3n SEBtjnigen mirb bas neue ©emeinbehaus bem SSetrieb

übergeben.
— Die obern Schußwaffen oon ©tien3 erntçn bie frühen Kar=

toffeln, bie fie im Srübjabr angepflanst hatten. Der ©r=

trag, runb 200 Doppel3entner, mirb ber ©eoölferung 3U

Sr. 20.— pro 100 Kilo abgegeben. Der ©emeinberat fcßenCt

für biefe ©rbeitsleiftung Sr. 500.— in bie Sdjülerreifetaffe.
12. Die Direction ber ßanbroirtfchaft bes Kantons ©ern er=

tlärt ben bem Kanton für bas ©rrttejabr 1941 auferlegten
©lebranbau oon 11 900 fjettaren als erfüßt. Dagegen ift
für 1942 eine ©usbebnung bes ©cfetbaues unumgänglich.

— Die ©emeinbe ©rch erhält oon ihrem oerftorbenen, ebema=
ligen ©emeinbepräfibenten Sriß Schroab=Scblup als ©er=
mächtnis feine ©efißung, fomie oerfchiebene fchöne ßegate.

— Die Sanbroirtfchaftlicbe ©enoffenfdjaft fEBorb begeht ihr 50=

jähriges 3uöiläum. 21us anfänglich 76 ©titgliebern finb 200

geroorben.
— 3n Sütjelflüb mirb ein neues Schuthaus eingemeiht.
13. ©urgborf meiht ein neues Kirchgemeinbehaus ein.
— Die am 3. September in ©«et oerftorbene grau ©life fjerr=

mann=^uber feßte bas ©e3irfsfpitat ©iel 3um #aupterben
ein unb oermachte außerbem Sr. 79 000.— 3U gemeinnüßi=
gen 3toerfen.

Die SeCunbarfchußommiffion Köniä befchtießt, ben Unter-
rieht bes Sommerhalbjahres um eine SSoche, bis 3um 11.

Dftober, 3U oerläugem. Die fjerbftferien bagegen roie lefc
tes 3ahr um eine ßßoeße 3U ocrCür3en.

Die erfte Sejfionsrooche bes bernifeßen ©roßen Slates mirb

mit einer biftorifeßen ©nfpraeße sur 750=3ahrgefchichle ber

Stabt ©ern burch ben ©räfibenten ©. ©ratfchi eröffnet, giit
©leliorationsprojette roerben folgenbe Summen beroißigt:
©ntroäfferung ®raßmil=©egenbalben Sr. 47 500, ©ntœaffe»

rung ber ©nglisberg 3immerroatb ©tubtern ©töfer St.
55 000, ©ntroäfferung, Korrettion unb ©ütersufammenle'
gung im ßimpachtal Sr. 897 000. Serner mirb bas große

©teliorationsprogramm gutgeheißen, bas 168 ©rojette mit

einer ©efamtfumme oon 20 ©lißionen SranCen trorfieht,

rooran ber Kanton 5 ©lißionen beiträgt, über bie oorliegem
ben 37 ©inbürgerungsgefueße entfpinnt fieb eine rege Se=

batte, im Sinne einer 3urücfbaltung oon (Einbürgerungen.

Stadt ©ern
7.. September. Der ©ifenbatmoertebr bes fjauptbabntiofes

Sern ift. oon total 97 3ügen im 3abre 1900 auf 207 3üge

im 3aßre 1940 angeftiegen.

— 3um 3ubiläum ber Stabt finbet ein Coftümierter Kinbeo

umsug mit 12 000 Schußinbern ftatt. ©ach bem Um3ug be=

fammeln. fich bie jungen Deitnehmer auf bem ©unbesplafe

3u einer ßanbsgemeinbe.

— Der ©emeinberat ber Stabt ©iel überreicht ber Stabt Sern

3U ben 3ubiläumsfeierlicbteiten ein 3innCanne.

— Der Kanton 3ürich fchenft ber Stabt ©ern sur ©rinnerurtg

an bie ©ebenCfeier eine mertooße Sammlung hiftorijcf)«
SEßaffen, bie bisher als ßeibgabe einen Coftbaren Scbmurf

bes Schlaffes Spies bitbeten.

9. 3m ©lonat ©uguft 1941 ereigneten fich in ber Stabt Sern

44 ©erfebteunfäße, gegen 55 im gleichen 3eitraume bes

©orjabres. ©etötet mürbe eine, oerleßt 37 ©erfonen.

10. Der 3abresbericßt bes Diafoniffenbaufes Salem melbet,

baß im ©uslanb nur mehr bie „3nfirmerie proteftante" in

ßpon, fomie je eine Station in ©aläftina unb in 3nbien be-'

bient merben. Die früheren Dochteranftalten in fjambwg

unb ©ms gehören heute nicht mehr sum DiaConiffenhaus

©ern.

— 3n ©ern tagt ber Kreis ©ern bes Scbtoei3erifcben Dbftoen

banbes. ©r befchtießt, jeben Dienstag mährenb bes gansen

fjerbftes eine Obftporhörfe im £>otel be la ©ofte absußalten.

12. Die Dheatergenoffenfchaft Sern melbet, baß auf ©nbe bes

©efchäftsjahres ber ©erluftfalbo ber Dbeatergenoffenfdw
Sr. 98 928, bas Défait ber Spielseit 1940/41 Sr. 42501

betrug. Der ïheatergenoffenfchaft finb an orbentlichen ®"b=

oentionen Sr. 342 500 3ugefloffen.
13. 3u ©unften einer neuen Kirche im ©runnabemauartiet

oeranftalten Srauen ein fjerbftfeft auf bem gufünftiflen

©auplaß ©runnabernftraße 40.

m mcmlüimül
Bernerland

7. Sept. Auf dem Sportplatz Hasle bei Burgdorf spielen
zwanzig Bereine des oberaargauisch-emmentalischen Frau-
enturnverbandes mit 180 Turnerinnen Schlagball, Schnur-
ball und Korbball. Nach Stafettenläufen bilden Volkstänze
den Schluß.

— In Bätterkinden wird das kirchliche Vezirkssest der Ämter
Burgdorf, Fraubrunnen und der Kirchgemeinde Seeberg
bei außerordentlich zahlreichem Besuch durchgeführt.

8. Der Stadtrat von Thun stimmt der Abtretung eines 845
Quadratmeter fassenden Terrains an der Mönchstraße an
die Bundesbahnen zu.

— In Thun wird auf dem Markte eine Preis- und Gewichts-
kontrolle, ferner eine Vermittlung von Kartoffeln und Obst

zu verbilligten Preisen an unbemittelte Familien eingeführt.
9. Der Jugend- und Schülerhilfsdienst wird auch in den

Herbstferien durchzuführen beschlossen.

— Im Grizenmoos bei Längenbühl wird zum zweiten Male
eine Melioration durchgeführt.

10. In Burgdors entsteht ein Aktionskomitee pro Burgdorf,
mit dem Zweck, eine umfassende Aktion zur Belebung von
Handel und Verkehr der Stadt vorzunehmen.

— In den Wäldern der Schwarzenegg werden fleißig Zapfen
der Weißtannen, zur Gewinnung von Tannzapfenöl, ge-
brachen.

11. Auf der Nordseite des Stockhorns wird zur Alpabsahrt ge-
rüstet. Zuerst wird die Langenegg verlassen, sodann Ober-
wirtneren und Neunenen, später die Bachalp, das Unter-
älplital, das Lindental, und zuletzt die Mentschelen.

— In Lyß nimmt die Polizei ein Hamsterlager eines Bür-
gers, der über tausend Konserven aller Art anlegte, aus.

— In Wynigen wird das neue Gemeindehaus dem Betrieb
übergeben.

— Die obern Schulklassen von Brienz ernten die frühen Kar-
toffeln, die sie im Frühjahr angepflanzt hatten. Der Er-
trag, rund 200 Doppelzentner, wird der Bevölkerung zu
Fr. 20.— pro 100 Kilo abgegeben. Der Gemeinderat schenkt

für diese Arbeitsleistung Fr. 500.— in die Schülerreisekasse.

12. Die Direktion der Landwirtschaft des Kantons Bern er-
klärt den dem Kanton für das Erntejahr 1941 auferlegten
Mehranbau von 11 900 Hektaren als erfüllt. Dagegen ist

für 1942 eine Ausdehnung des Ackerbaues unumgänglich.

— Die Gemeinde Arch erhält von ihrem verstorbenen, ehema-
ligen Gemeindepräsidenten Fritz Schwab-Schlup als Ver-
mächtnis seine Besitzung, sowie verschiedene schöne Legate.

— Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Word begeht ihr 50-
jähriges Jubiläum. Aus anfänglich 76 Mitgliedern sind 200

geworden.
— In Lühelflüh wird ein neues Schulhaus eingeweiht.
13. Burgdorf weiht ein neues Kirchgemeindehaus ein.
— Die am 3. September in Viel verstorbene Frau Elise Herr-

mann-Huber setzte das Bezirksspital Viel zum Haupterben
ein und vermachte außerdem Fr. 79 000.— zu gemeinnützi-
gen Zwecken.

Die Sekundarschulkommission Köniz beschließt, den Unter-
richt des Sommerhalbjahres um eine Woche, bis zum 11.

Oktober, zu verlängern. Die Herbstferien dagegen wie letz-

tes Jahr um eine Woche zu verkürzen.

Die erste Sessionswoche des bernischen Großen Rates wird
mit einer historischen Ansprache zur 750-Iahrgeschichte der

Stadt Bern durch den Präsidenten P. Bratschi eröffnet. Für
Meliorationsprojekte werden folgende Summen bewilligt!
Entwässerung Graßwil-Regenhalden Fr. 47 500, Entwiisse-

rung der Englisberg - Zimmerwald - Muhlern - Möser Fr.
55 000, Entwässerung, Korrektion und Güterzusammenle-

gung im Limpachtal Fr. 897 000. Ferner wird das große

Meliorationsprogramm gutgeheißen, das 168 Projekte mit

einer Gesamtsumme von 20 Millionen Franken vorsieht,

woran der Kanton 5 Millionen beiträgt, über die vorliegen-
den 37 Einbürgerungsgesuche entspinnt sich eine rege De-

batte, im Sinne einer Zurückhaltung von Einbürgerungen.

Stadt Vern
7.. September. Der Eisenbahnverkehr des Hauptbahnhofes

Bern ist. von total 97 Zügen im Jahre 1900 auf 207 Züge

im Jahre 1940 angestiegen.

— Zum Jubiläum der Stadt findet ein kostümierter Kinder-

umzug mit 12 000 Schulkindern statt. Nach dem Umzug be-

sammeln sich die jungen Teilnehmer auf dem Vundesplatz

zu einer Landsgemeinde.

— Der Gemeinderat der Stadt Viel überreicht der Stadt Bern

zu den Iubiläumsfeierlichkeiten ein Zinnkanne.
— Der Kanton Zürich schenkt der Stadt Bern zur Erinnerung

an die Gedenkfeier eine wertvolle Sammlung historischer

Massen, die bisher als Leihgabe einen kostbaren Schmuck

des Schlosses Spiez bildeten.

9. Im Monat August 1941 ereigneten sich in der Stadt Bern

44 Verkehrsunfälle, gegen 55 im gleichen Zeitraume des

Vorjahres. Getötet wurde eine, verletzt 37 Personen.

10. Der Jahresbericht des Diakonissenhauses Salem meldet,

daß im Ausland nur mehr die „Infirmerie protestante" in

Lyon, sowie je eine Station in Palästina und in Indien be-

dient werden. Die früheren Tochteranstalten in Hamburg

und Ems gehören heute nicht mehr zum Diakonissenhaus

Bern.
— In Bern tagt der Kreis Bern des Schweizerischen Obstver-

bandes. Er beschließt, jeden Dienstag während des ganzen

Herbstes eine Obstvorbörse im Hotel de la Poste abzuhalten.

12. Die Theatergenossenschaft Bern meldet, daß auf Ende des

Geschäftsjahres der Verlustsaldo der Theatergenossenschaft

Fr. 98 928, das Defizit der Spielzeit 1940/41 Fr. 42 M
betrug. Der Theatergenossenschaft sind an ordentlichen Sub-

ventionen Fr. 342 500 zugeflossen.

13. Zu Gunsten einer neuen Kirche im Brunnadernquartier

veranstalten Frauen ein Herbstfest auf dem zukünftigen

Bauplatz Brunnadernstraße 40.
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